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Sechsnuddreißigſter Jahrgang

Volks wirthſchaftliche Sorgen
Leiter der auswärtigen Politik Oeſterreichs GrafG rhewrti hat in ſeiner kürzlichen von uns ſchon er

wähnten Rede vor dem Budgetausſchuß der Delegation des
Reichsraths der Hoffnung auf Zuſtandekommen eines neuen
Handelsvertrages mit Deutſchland Ausdruck gegeben Aber
ſehr zuverſichtlich waren ſeine Aeußerungen nicht er wies
auf Schwierigkeiten hin die der Erneuerung entgegenſtehen
und betonte die Nothwendigkeit eines autonomen Zoll
tarifs um eine Operationsbaſis zu ſchaffen auf der die
Poſtulate OeſterreichUngarns bei den Vertragsverhandlungen

vertreten werden könnten
Mit der Aufſtellung eines autonomen Tarifs folgt

OeſterreichUngarn auch dem Vorgehen Deutſchlands Der
neue deutſche Zolltarif und vor allem die Erhöhung der
Agrarzölle iſt eine Kriegserklärung an die Staaten
mit denen wir bisher in einem Handelsvertragsverhältniß
geſtanden haben Die olge iſt daß ſich dieſe Staaten zum
wirthſchaftlichen Kampf gegen Deutſchland rüſten Jn
Oeſterreichs Ungarn in Jtalien und in Rußland werden
Tarifentwürfe ausgearbeitet die alleſammt den gleichen
Zweck haben ſie wollen die deutſche Einfuhr ſo empfindlich
wie möglich treffen Diejenigen Zölle werden die ſtärkſte
Erhöhung erfahren die den deutſchen Wettbewerb zu ver
mindern vder aufzuheben geeignet ſind

Die Leiter der deutſchen Politik haben wiederholt ver
ſichert es werde ihnen möglich ſein auch bei ſolchen Zoll
erhöhungen wie ſie der neue deutſche Zolltarifentwurf
vorſieht und ſelbſt bei Minimalzöllen für Getreide Handels
verträge zuſtande zu bringen Das mag ſein es fragt ſich
nur ob ſolche Handelsverträge irgend einen Werth haben
werden Es kommt doch nicht darauf an irgend eine
unterſchriebene und unterſiegelte Urkunde fertig zu ſtellen
der man den Namen eines Handelsvertrages beilegen kann
ſondern es kommt darauf an unſerem wirthſchaftlichen Leben
diejenigen Vortheile zu erhalten deren es jetzt genießt
Handelsverträge ſind nicht Selbſtzweck ſondern Mittel zum
Zweck Und damit ſie ihren Zweck erreichen müſſen ſie
einen entſprechenden Jnhalt haben S

Wenn wir OeſterreichUngarn den Vortheil wieder ent
iehen den wir ihm vor zehn Jahren eingeräumt habenkein Getreide für 3/2 ſtatt fur 5 M bei uns einzuführen

8 wird OeſterreichUngarn uns nicht im Beſitze derjenigen
ortheile laſſen die es uns vor zehn Jahren eingeräumt

hat das iſt ſonnenklar Es giebt im Völkerverkehr kein
Beiſpiel daß ein Staat einem andern Zugeſtändniſie gemacht
hätte ohne Gegenzugeſtändniſſe zu erhalten Oeſterreich
Ungarn wird ſich bemühen uns durch eine Zollerhöhung
ebenſo empfindlich zu treffen wie es ſich durch die Erhöhung
unſerer Getreidezölle getroffen fühlt

Rußland wird daſſelbe thun Es wird ſich auch nicht
durch den Hinweis beſchwichtigen laſſen daß es ja im Be
ſitze der Meiſtbegünſtigung bleibe an der ihm vielleicht mehr
gelegen iſt als an der abſoluten Höhe des Zolles Es
wird darauf beſtehen daß ihm eine Kompenſation dafür
ebühre daß wir ſein Getreide mit einem höheren Zoll be
egen Es wird ſich bemühen uns an der Stelle zu treffen

wo wir am empfindlichſten ſind etwa bei unſerer Eiſen
induſtrie oder der Baumwolleninduſtrie

Dafür daß wir unſere Getreidezölle ermäßigten haben
wir Vergünſtigungen von einer Reihe von Staaten ein
etauſcht von OeſterreichUngarn von Rumänien von Ruß

land Wenn wir unſere Getreidezölle wieder erhöhen wird
S einzelne dieſer Staaten ſeine beſondere Vergeltung
dafür nehmen Iſt ein ſolcher Kampf einmal entbrannt ſo
iſt jeder der kämpfenden Theile darauf bedacht in der Aus
wahl ſeiner Mittel nicht allzu milde zu ſein Er will lieber
den Gegner noch ſchärfer treffen als er ſelbſt getroffen
wer iſt als in der Hitze des Kampfes hinter ihm zurück

eiben

Der Ausbruch von Handelsfeindſeligkeiten iſt
nicht zu vermeiden nachdem wir einmal den von der Re
gierung vorgeſchlagenen Zolltarif angenommen haben Und
der Zuſtand ſolcher Handelsfeindſeligkeiten iſt an ſich ein

r e de daß die Handelsfeinbſeligkeiten aufhören gemacht wird Es iſt aber kaum zu
offen daß die Regierung auf dem Wege den ſie jetzt zu
etreten ſich anſchickt zu erleichterten Tarifverträgen gelangt

Eher iſt anzunehmen daß man wenn man der Feindſelig
keiten müde geworden iſt zu Meiſtbegünſtigungs
tarifen kommt bei denen es den Regierungen freigeſtellt

bleibt ihre Tarife immer weiter in die Höhe zu ſchrauben
oder im günſtigſten Falle zu Bindungen der auf eine ver
derbliche Höhe gelangten Tarife
Langfriſtige Handelsverträge iſt das Schlagwort derjenigen

Partei geworden die die agrariſche Begehrlichkeit bekämpft
Und dieſes Schlagwort hat ſeine Berechtigung Aber wir
müſſen dafür ſorgen daß dieſes Schlagwort ſeinen Inhalt
nicht verliert Handelsverträge ſelbſt langfriſtige Handels
verträge ſind werthlos wenn ſie nicht einen Jnhalt haben
der dem Verkehr Erleichterungen gewährt Die Handels
politik Caprivi s hat Gutes gewirkt nicht weil ſie zu der
derm der Handelsverträge zurückkehrte ſondern weil ſie
ieſen Verträgen einen guten Inhalt gab
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Deutſches Reich
Die Nach und Perſonalnachrichten

ie Nachricht daß Prinz Georg Wilhelm der Sohndes Herzogs von Cumberland in di üniie Heidelberger UniverſitätsMatritel als Erbprinz von Braunſchweig Lüne

K

burg eingeſchrieben worden ſei iſt nach einer Mittheilungider
Tägl Roſch aus Heidelberg erfunden Damit werden auch

källe Kombinationen die aus dieſer Eintragung hergeleitet
worden hinfällig

Die Frauenfrage in Deutſchland
Die Verhandlungen im preußiſchen Ab eordneten

hauſe über die Petitionen der Frauen betreffs heilnahme an
politiſchen Verſammlungen haben auch die Aufmerkſamkeit des
Auslandes gefunden Freilich dürfte die Mehrheit der
preußiſchen Volksvertretung von der leider nur berechtigten Kritik
die faſt ausnahmslos an dem reagktionären Verhalten des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes geübt wird nicht gerade ſonder
lich erbaut ſein Die Neue Freie Preſſe macht ſich über die
Furcht vor dem politiſchen Weibe die ganz beſonders eine
deutſche Krankheit zu ſein ſcheine in einer anziehenden Remi

niscenz wie folgt luſtig
Als im Jahre 1867 der Allgemeiue deutſche Frauenverein

im Reichstag des Norddeutſchen Bundes um die Zulaſſung
der Frauen zum Poſt und Telegraphendienſt
petitionirte erregte dieſe Ueberhebung des weiblichen Ge
ſchlechts ſchallende Heiterkeit Damals hatten ſich aber ſchon
die Frauen in England und Frankreich längſt in
dieſem Dienſte vortrefflich erwieſen Wie viel Beſchlüſſe in
Deutſchland in den letzten drei Jahren gegen die Frau als
Aerztin gefaßt worden ſind iſt gar nicht aufzuzählen Das
Reichsamt des Jnnern berief eine mediziniſche Sach
verſtändigen Konferenz und dieſe Konferenz erklärte die Frage
der Zulaſſung des weiblichen Geſchlechtes zum ärztlichen
Berufe als überhaupt nicht ſpruchreif Und das geſchah zu
einer Zeit da in Amerika Auſtralien England
Rußland Schweiz Oeſterreich ja ja auch in
Oeſterreich längſt Frauen als Aerzte praktizirten
Jm Jahre 1898 wollten München und Breslau Mädchen
Gymnaſien errichten und kamen um die ſtaatliche Er
laubniß ein Allgemeine Entrüſtung im Reichstage Der
preußiſche Kultusminiſter Dr Boſſe nannte den Verſuch
einer ſolchen Gründung ein Flämmchen das er erſticken
müßte ehe es zur verheerenden Flamme werde So kleidet
ſich im offiziellen Deutſchland die Furcht vor dem Weibe bald
in Gelächter bald in Entrüſtung Das Selbſtverſtänd
liche wird den Frauen verweigert und verwehrt Aber
auch der endliche Sieg iſt für die Frauen etwas Selbſtver
ſtändliches wenn es ihnen auch hier ſchwerer gemacht wird
als in irgend einem anderen Kulturſtaat So merkwürdig es
klingt in Bezug auf vernünftige Anſichten über die Stellung
der Frau ſtehen wir in Oeſterreich ſogar über
Dentſchland Die öſterreichiſche Frau hat was akademiſche
und ſoziale Rechte betrifft ihr Ziel viel raſcher erreicht als
die deutſche Wir haben ja ſonſt ſo wenig Anlaß zum Stolz
daß wir dieſen gewiß nicht geringen Anlaß nicht unbenützt an
uns vorübergehen laſſen können

Der Spott den das Wiener Blatt über unſere regierenden
ſowie diejenigen Kreiſe ausgießt die in der Frauenbewegung
einen Schrecken unſerer Zeit ſehen iſt nicht ganz unberechtigt
Deutſchland gehört in dieſer Beziehung thatſächlich zu den rück
ſtändigſten Staaten aber trotz der alterthümlich anmuthenden
Anſichten des gegenwärtigen Miniſters des Jnnern geben wir
die Hoffnung noch nicht auf daß ſich in nicht zu ferner Zeit
auch bei uns die Verhältniſſe ſtärker erweiſen werden als die
Perſonen und die Frauen der Rechte theilhaftig werden die ſie
billigerweiſe verlangen können

Schiffahrtsabgaben
Die preußiſche Regierung hat ihre Abſicht im Jahre 1902

oder was angeſichts der ausgedehnten Seſſion des preußiſchen
Landtages dem bis jetzt noch keine dahingehende Vorlage unter
breitet iſt wahrſcheinlich im Jahre 1903 die Schiffahrts
abgaben auf den Märkiſchen Waſſerſtraßen zu erhöhen ſehr früh
kundgegeben und auch mit Schiffahrtsintereſſenten über die Art
und Höhe der Abgaben Fühlung genommen Jm Laufe dieſer
Beſprechungen gewann man die Anſicht daß die geplanten Tarife
eine weit größere Erhöhung der Abgaben in ſich ſchlöſſen als
man vermuthet hatte und es wurde aus dieſen Jntereſſenten
kreiſen die ſchon bei früheren Gelegenheiten aufgeworfene Frage
wieder laut was denn eigentlich die preußiſche Regierung be
rechtige Schiffahrtsabgaben zu erheben die weit höher ſeien
als die im Artikel 54 der Reichsverfaſſung vorgeſehenen Unkoſten
der Unterhaltung und gewöhnlichen Herſtellung der beſonderen
zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmten Anſtalten Die be
treffenden auf die Schiffahrtsabgaben ſür Waſſerſtraßen bezüg
lichen Abſchnitte des Artikels 54 der Reichsverfaſſung lauten

Jn den Seehäfen und auf allen natürlichen und künſtlichen
Waſſerſtraßen der einzelnen Bundesſtaaten werden die Kauf
fahrteiſchiffe ſämmtlicher Bundesſtaaten gleichmäßig zugelaſſen
und behandelt Die Abgaben welche in den Seehäfen von
den Seeſchiffen oder deren Ladungen für die Benutzung der
Schiffahrtsanſtalten erhoben werden dürfen die zur Unter
haltung und gewöhnlichen Herſtellung dieſer Anſtalten erforder
lichen Koſten nicht überſteigen

Auf allen natürlichen Waſſerſtraßen dürfen Abgaben nur für
die Benutzung beſonderer Anſtalten die zur Erleichterung des
Verkehrs beſtimmt ſind werden Dieſe Abgaben
ſowie die Abgaben für die Befahrung ſolcher künſtlichen Waſſer
ſtraßen welche Staatseigenthum ſind dürfen die zur Unter
haltung und gewöhnlichen Herſtellung der Anſtalten und Anlagen erforderlichen Koſten nicht überſteigen Auf die Flößerei

finden dieſe Beſtimmungen inſoweit Anwendung als dieſelbe
auf ſchiffbaren Waſſerſtraßen betrieben wird

Wie aus dieſem Wortlaut erſichtlich ſind die natürlichen und
künſtlichen Waſſerſtraßen ziemlich unterſchiedslos behandelt

Die oben charakteriſirte Frage ſucht eine durch ihr reichhaltiges
Qucllenmaterial über die Schiffahrtsgebühren bemerkenswerthe
und zum Studium dieſer Materie ſehr nützliche Schrift des
Majors a D Kurs Mitglied des Vorſtandes des Central
vereins für Hebung der deutſchen Fluß und Kanal Schiffahrt
unter dem Titel Ueber den Artikel 54 der Reichsverfaſſung
Berlin Deutſcher Verlag dahin zu beantworten daß zwar der

Artikel 54 der Reichsverfaſſung Abgaben die außer den
Koſten für Jnſtandhaltung und laufende Ausbeſſerung ſowie
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für Schleuſen uſw Betrieb und ſonſtige Verwaltung einſchließ
lich Penſionslaſt auch die Koſten größerer Wiederherſtellungs
arbeiten und Umbauten ſowie die der Verzinſung und Tilgung
der erſten Anlagekapitalien der im Jntereſſe der Schifffahrt
unternommenen Bauten decken ſollten nicht erlaubt daß aber
die Vereinbarer der Verfaſſung an den Umfang und die Koſten
der modernen großartigen Schiffahrtsſtraßenbauten die
feit 1879 erfolgt oder geplant ſind nicht gedacht haben und auch
nicht haben denken können und daß auf die neueſten von dieſen
Bauten auch der Begriff der künſtlichen im Staatseigen
thum befindlichen Waſſerſtraßen in dem bei Vereinbarung der
Verfaſſung gedachten Sinne nicht mehr anwendbar iſt weil bei
ihnen die Jntereſſenten zu Mitunternehmern gemacht ſind
Dieſen Geſichtspunkten entſprechend haben denn auch im Reich
wie in mehreren Einzelſtaaten ſo in Preußen Oldenburg
Bremen und Lübeck Geſetzentwürfe wie Geſetze und Staats
verträge in den Motiven oder im Text ſelbſt Deckung von Ver
zinſung und Tilgung der Baukoſten der Schiffahrtsſtraßen durch
Abgaben zugelaſſen Aber eine genaue den modernen Verhält
niſſen und der Entwicklung der künſtlichen Waſſerſtraßen ent
ſprechende autoritative Jnterpretation des Artikels 54 fehlt und
muß daher angeſtrebt werden wenn nicht überhaupt eine
gründliche Reviſion der die Schiffsabgaben betreffenden Ab
ſchnitte des Artikels 54 der Reichsverfaſſung einer immerhin
anfechtbaren Auslegung deſſelben vorzuzieheu iſt

Politiſches
Der gothaiſche Staatsminiſter v Hentig ſteht im Zoll

tarifkampfe bekanntlich auf ſeiten der Zollgegner Dafür
bekam er nun unlängſt von der Schleſ Ztg ordentlich den
Kopf gewaſchen Es heißt da u a

Das Herzogthum SachſenKoburg Gotha hat ſeit einiger
Zeit mehrfach von ſich reden gemacht allerdings in nicht
gerade ſehr rühmlicher Weiſe Den erſten Anlaß dazu
hatte der leitende Staatsminiſter Hentig gegeben Herr
Hentig hat im vorigen Frühjahr ſich entſchieden gegen dieErhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle uerechen und
ſpäter nachdem der Landwirthſchaftliche Hauptverein für das
Herzogthum Gotha gegen die recht mancheſterliche Rede des
Miniſters Verwahrung eingelegt hatte freudeſtrahlend und
dankbar eine von Kommerzienräthen Vankdirektoren Hoff
lieferanten herzoglichen Beamten uſw beſchloſſene Vertrauens
erklärung entgegengenommen die von BHeleidigungen gegen
die Landwirthe wimmelte Es iſt begreiflich daß Herr Hentig
nach ſolchen Vorkommniſſen ſogleich der erklärte Liebling
der Liberalen wurde aber noch höhere Ehre ſtand ihm
bevor der Führer der Gothaer Sozialdemokraten Abg Bock
ſprach kürzlich in öffentlicher Verſammlung dem Staggsminiſter
Hentig ſein volles Vertrauen aus

Dieſer höhniſche Ton am Schluß der Epiſtel ſieht den Agrariern
wieder mal ganz ähnlich Es bereitet dem Herrn Hentig Genug
thuung in dieſem Falle das Vertrauensvotum der Sozialdemo
kraten zu erhalten die gleichfalls gegen die Bereicherung der
Agrarier auf Koſten der Allgemeinheit und beſonders auf Koſten
der ärmeren Bevölkerung in Deutſchland ſind als etwa den
Dank und die Zuſtimmung der nothleidenden Großgrundbeſitzer
Schleſiens einzuheimſen

Zur Lieber Legende kommen nunmehr nach und nach
die Enthüllungen nachdem das letzte ſog Dementi der Nordd
Allg Ztg die Frage wieder in den Fluß gebracht hat Heute
rückt die Germania mit Mittheilungen eines wohlinformirten
Freundes heraus die Aufklärungen darüber geben ſollen wer
denn nun eigentlich dem Centrumsführer die bekannten An
erbietungen gemacht habe Das Schreiben des wohlinformirten
Freundes der Germania lautet

Vor mehreren Jahren als Miniſter v Miquel noch im
Amte war hatte dieſer hervorragende Staatsmann bei einem
zufälligen Zuſammentreffen eine Unterredung mit Dr Lieberim Laufe derſelben äußerte Herr v Miquel u es ſei
doch recht ſchade daß die hervorragende Begabung
Dr Lieber s für ſtaatsmänniſche Geſchäfte nicht direkt für
Reich oder Staat nutzbar gemacht werden könnte dadurch daß
Dr Lieber in ein höheres Reichs oder Stagtsamt trete ob
er vorkommendenfalls nicht dazu geneigt ſein würde Ob
nun dieſe Bemerkung des Miniſters ernſt gemeint oder nur
eine fagon de parler oder ein Klopfen auf den Buſch war laſſe
ich dahingeſtellt ſein darauf kommt es auch nicht an jeden
falls war es keine in höherem Auftrag gemachte Eröffnung

Die Antwort Dr Lieber s iſt charakteriſtiſch für ihn
dieſe humorvolle mit einem kleinen Tropfen Vosheit ge
tränkte Antwort lautete Wenn ſchon dann erſchiene mir
nur ein Amt begehrenswerth das des preußiſchen Finanz
miniſters

Dieſe angebliche Antwort des Dr Lieberzbewieſe nur daß der
Unterredung eine humoriſtiſche Auffaſſung der Angelegenheit
ſeitens des Centrumsführers zu Grunde gelegen hätte wie ja
die Germania ſelbſt hervorhebt Es ſcheint daß das Blatt
eben auf jede Weiſe verſucht die Lieber Legende aus der Welt
zu ſchaffen Wie mitgetheilt ſprach es ſich auch kürzlich ganz
rückhaltslos dahin aus die Sache am beſten ruhen zu laſſen
Nach Auffaſſung der Germania hätte Excellenz von Miquel
welcher viel Sinn ſür Humor und Witz hatte einzelnen Per
ſonen von dem erwähnten Geſpräch Mittheilung gemacht und
dies ſei alsdann in weiterer Wiedergabe leicht entſtellt worden
ſo daß es ſich zuletzt zu der von der Nordd Allg Zig mit
Recht dementirten Legende ausgeſtaltete Wir ſind ja be
kanntlich noch nicht ſo ſehr davon überzeug daß es ſich hier
eben bloß um eine Legende handle Zugegeben wird dogegen
in der Germania daß der Kaiſer am 28 März 1898 zur
Exinnerung an die Verabſchiedung des Flottengeſetzes dem
Dr Lieber Allerhöchſt ſein Bild mit eigenhändiger
Unterſchriſt und Widmung überreichen ließ in letzterer
war beſonders die vaterländiſche Geſinnung Dr Lieber s her
vorgehoben Nun ja ein perſönliches Geſchenk des Kaiſers
gäbe noch nicht direkte Veranlaſſung intimere Beziehnngen
zwiſchen Regierung und Centrum zu vermuthen Warum
ſollte man alſo dieſen Punkt nicht zugeben zumal er den



n

e e

Glauben beſtärkt als ſei man auf Seilken des Centrums nur
um die objektive Klarlegung des Falles bemüht

Volkswirthfchaftliches
Die Manipulationen des Fleiſchtruſtes in den Ver

einigten Staaten rufen nun auch den Widerſtand der
dortigen Behörden mehr und mehr hervor So haben die er
folgreichen Beſtrebungen des Truſtes die Fleiſchpreiſe für
den Konſumenten unausgeſetzt in die Höhe zu ſchrauben
trotzdem aber die Preiſe für lebendes Vieh weiter herabzudrücken
jetzt den Bundesanwalt veranlaßt beim Gericht in Chicago
die erſte Klag eſchrift gegen den Fleiſchtruſt einzureichen
Die Schrift fordert das Gericht ſolle dieſer Verſchwörung gegen
die natürliche Preisbildung entgegentreten und durch einen Ein
haltbefehl dieſes Vorgehen abſtellen außerdem die Chefs der
großen Packerfirmen zwingen ihre Bücher vorzulegen die für
die Anſchuldigungen den vollen Beweis erbringen Da der
amerikaniſche Fleiſchtruſt in ſeinen Wirkungen nicht ohne Einfluß

auf Deutſchland iſt ſo wäre ein Erfolg der ſtetig anwachſenden
Gegenbewegung gegen den nordamerikaniſchen Truſt lebhaft zu
begrüßen

Nicht weniger als 8277 Güterwagen ſind ſeitens der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung in Beſtellung gegeben worden
Es entfallen davon 43 auf Halle a während für den
Direktionsbezirk Eſſen 1792 in Auftrag gegeben worden ſind
1400 entfallen auf Cöln 1320 auf Bromberg 1290 auf Hannvver
1288 auf Breslau 993 auf Magdeburg 52 auf Münſter 45 auf
Felſgwis 28 auf Erſurt 20 auf Kaſſel je 3 auf Altona und

erlin

Die Lohn verhältniſſe der Arbeiter im ober
ſchleſiſchen Steinkohlenbergbau ſind als günſtige zu bezeichnen
während von einer Beſſerung im weſtlichen Bezirk Deutſchlands
noch nichts verlautet Nach der ſoeben vom Oberſchleſiſchen
Verg und Hüttenmänulſchen Verein veröffentlichten Statiſtik
über Produktion und Arbeiterverhältniſſe des oberſchleſiſchen
Montanreviers auf 1901 haben ſich auch im lketztverfloſſenen
Jahre die Lohnverhältniſſe der Arbeiter im dortigen Stein
kohlenbergbau verbeſſert Der Jahresverdienſt dieſer Arbeiter
iſt gegen 1887 im Durchſchnitt um jährlich 5,4 Proz oder um
eine Geſammtſumme von 444 M geſliegen

Parlantentariſches
Nicht weniger als 70 Sitzungen braucht die Zoll

tarifkommiſſion nach der Berechnung der Köln Volksztg
um die erſte und zweite Leſung des Tarifs zu Ende führen zu
können Danach würden ſich die Kommiſſionsberathungen bis
in den November hinein hinziehen Denn 4 Sitzungstage
ſind einer Woche gleich ſo daß die Kommiſſion noch achtzehn
Wochen zuſammenzubleiben hat Jn dieſe 18 Wochen muß eine
Sommerpauſe von ſechs Wochen gelegt werden damit die
Mitglieder der Kommiſſion und des Bundesrathes ihre Kräfte
auffriſchen können Dieſe Pauſe wird am beſten in die Zeit
vom 18 Juli bis 1 September fallen Die Hoffnung auf Er
ledigung der Berathungen in der Kommiſſion bis zum Beginn
der Reichstagsverhandlungen im Herbſt verliert auch hiernach
immer mehr an Wahrſcheinlichkeit ſelbſt wenn man die
Kommiſſionsferien abkürzen wollte

Parteinachrichten

Der Centralausſchuß der Freiſinnigen Volks
partei hielt am Sonnabend und Sonntag in Berlin eine
Sitzung ab Anweſend waren 67 Delegirte der Bezirks und
Provinzialverbände ſowie Mitglieder der Fraktionen der Frei
finnigen Volkspartei des Reichstags und Landtags Von außer
halb war wie die Freiſ Ztg mittheilt die Betheiligung der
Bezirks und Provinzialverbände deren jeder höchſtens zwei
ſtimmberechtigte Theilnehmer entſenden darf ſo zahlreich wie
nie zuvor Abgeſehen von den Mitgliedern der Fraktionen
waren im Centralausſchuß vertreten die Bezirksverbände Nord
hauſen Hagen Magdeburg Dresden Brandenburg Poſen
Zittan Chemnitz Gotha Karlsruhe Königsberg Stettin Biele
feld Halle a Frankfurt a Nürnberg Hirſchberg Ham
burg Bremen Oberſchleſien Frankfurt a M Abg Dr Wiemer
berichtete über die Thätigkeit der Fraktion im Reichstag Abg
Kopſch über das Vorgehen der Landtagsfraktion Abg
Richter kennzeichnete das Verhältniß der Freiſinnigen
Volkspartei zu anderen Parteien Der Ceutralausſchuß ſprach
der Parteileitung ſowie der Vertretung in den Parlamenten
einſtimmig ſeine Zuſtinnunng und Anerkennung aus Abg
Dr Müller Sagan berichtete über die Thätigkeit des ge
ſchäftsſührenden Ausſchuſſes Abg Blell erſtattete den Kaſſen
bericht Der Centralausſchuß ertheilte der Geſchäftsſführung
einhellig ſeine Billigung und entlaſtete den Kaſſenführer An
Stelle des verſtorbenen Abg Dr Müller Schaumburg wurde
Abg Dr Wiem er in den geſchäftsführenden Ausſchuß gewählt
Es wurde beſchloſſen den nächſten allgemeinen Parteitag
am 27 28 und 29 September in Hamburg abzuhalten Abg S
Richter gab einen Ueberblick über das Verhältniß der Partei
zum Handelsvertrags Verein Seine Mittheilungen wurden
durch Berichte aus den einzelnen Verbänden ergänzt Der
Centralausſchuß beſchäftigte ſich ſodann mit einer Beſprechung
der Neuwahlen für Reichstag und Landtag Die geſammten
Verhandlungen zeugten von lebhafter Regſamkeit und völliger
Einheitlichkeit der Partei im Laude

Der nationalliberale Abg Dr Eſche der Vertreter des
Aunnaberger Wahlkreiſes hat in der Generalverſammlung
des nationalliberalen Landesvereins für das Königreich Sachſen
erklärt daß es ihm unmöglich ſei wieder eine Kandidatur
zu übernehmen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Unterſuchung in Sachen des Eiſenbahn
ungläcks bei Zſchortau iſt wie wir bereits an anderer
Stelle meldeten von der Staatsanwaltſchaft in Halle eingeſtellt
worden da ein Verſchulden des Perſonaks und der Eiſenbahn
behörde ausgeſchloſſen ſei Wir gaben kürzlich unſerer Meinung
dahin Ausdruck daß für einen Bruch des Materials niemand
verantwortlich gemacht werden könne und ſtanden damit im
Einklang zu den Ausführungen des Eiſenbahnminiſters v Thielen
der im Herrenhauſe erklärt hatte Die Möglichkeit eines ſolchen
Achſenbruchs in der Nabe wie er hier das Unglück verſchuldet
hat könne während des Betriebes nicht direkt ent
deckt werden Anderer Meinung iſt ein Gutachten von fach
männiſcher Seite das die Frkf Ztg veröffentlicht Es heißt
darin u a

Wenn der Eiſenbahnminiſter ausführte ein derartiger Anbruch eine ſchlechte Stelle werde zu entdecken ſein wenn
das betreffende Fahrzeug in der Wertkſtätte hoch gehoben
r ſo liegt ein ſchwerer Dpteuagu e inſofern vor
33 agen und Lokomotive vor der Ausfahrt von unten her

e einer genauen Reviſion unterzogen wurden Jn Amerika
1 en agen und Maſchinen c vor der Jndienſt Stellung
Vluce tunnelte Schienen oder auf eine Schienen

d man kann nun ganz genau den Wagen und de
S ine von unten hes beſichtigen ähnlich wie man bei einem

wendlge Sicherheitseinrichtung bei uns nſcht beſteht dann ſollte
man ſie ſchlennig
dient Bei dem Tender deſſen Achſe vor Zſchortau brach hätte man
vermuthlich am Tage vor der Fahrt erhebliche Abſchürfungen
Abfeilungen und ſonſtige Veränderungen wahrnehmen können
wenn man vorher den Tender hochgeſtelit und unterſucht
hätte Ein Fehler iſt die in keinem Verhältniß zum
Geſetze von Schwerkraft ſtehende Zuſammenkuppelung eines
Zuges Es kommen Wagen verſchiedener Schwere zu
ſammen deren Geſchwindigkeit demgemäß verſchieden iſt
Würden die Wagen des Schnellzuges wie bei einem z
alle von einer WagenArt ſein und alle ein Gewicht haben
dann würde bei einem plötzlichen Anprall oder einem Hinder
niß von vorn die nach rückwärts fortgepflanzte Bewegung ſich
ganz gleichmäßig auf alle Wagen vertheilen und ein Jn
einanderfahren nicht ſo ſehr zu befürchten ſein wie jetzt Als
ein dritter Mangel hat ſich gezeigt daß der DZug keinen
Ken Verbandskaſten bei ſich ſührte ſondern man erſt den

erbandskaſten des Poſtwagens herbeiholen mußte
Die beiden letzteren Argumente ſind ohne weiteres zuzugeben
Die amerikaniſche Einrichtung der Materialsunterſuchung würde
ſich wenn ſie die behaupteten Vortheile wirklich mit ſich bringt
gewiß zur Nachahmung empfehlen wie denn überhaupt darauf
beſtanden werden muß daß die Eiſenbahn Verwaltung ſich alle
Mittel die zur Erhöhung der Betriebsſicherheit dienen können
nutzbar zu machen hat Mit der Sparſamkeit muß an dieſem
Punkte Halt gemacht werden

Beim Neubau von Perſonenwagen in den Abthellen
III Klaſſe ſollen nach Anordnung des Miniſters für öffentliche
Arbeiten verſchiedene Aenderungen vorgenommen werden So
ſind an Stelle der bisherigen leinenen Gardinen bei Neu
beſchaffungen und nothwendig werdendem Erſatz ſolche aus
Wollſtoff zu verwenden Die unteren Flächen der Sitzpolſter
ſind ſo weit dies nicht ſchon der Fall iſt durch Asbeſtpappe
mit Blech oder durch Asbeſtſchiefer zu ſichern Von der Be
legung der unteren Fläche des Fußbodens mit Asbeſtpoppe und
Blech bei einem Theil der zu beſchaffenden Wagen iſt abzuſehen
Dagegen ſind die Verſuche mit feuerſicheren Anſtrichen für
Holz fortzuſetzen Ueber den Ausfall von Verſuchen mit Fuß
bodenbelag aus gepreßtem Kork und mit imprägnirten Rohr
matten an Stelle der bisherigen Kokusfaſermatten in den Ab
theilen III Klaſſe wünſcht der Miniſter von den Eiſenbahn
direktionen Bericht erſtattet zu erhalten

ſt treffen da zur Sicherheit des Publikums

Arbeiterbewegung
Dem am zweiten Pfingſtfeiertage in Berlin zuſammen

tretenden 12 ordentlichen Delegirtentage des Gewerkvereins
der deutſchen Maſchinenbau Und Metallarbeiter
der größten ca 40,000 Mitglieder zählenden Arbeiterorganiſation

irſch Duncker ſcher Richtung darf mit einer gewiſſen
Spannung entgegengeſehen werden Eine Frage von prin

zipieller Bedeutung ſoll auf dem diesjährigen Delegirtentage
zur Entſcheidung gelangen Jnnerhalb des Vereins beſteht be
kanntlich noch der ſog Revers zu Recht den ein jedes neu
eintretende Mitglied zu unterſchreiben verpflichtet iſt Durch
die Unterſchrift erklärt der Eintretende weder Mitglied
noch Anhänger der Sozialdemokratie zu ſein Gegen
den Revers und für die Abſchaffung deſſelben macht ſich nun
ſeit Jahren innerhalb des Gewerkvereius eine ſtarke Strömung
geltend Man ſagt die Befürchtungen die zur Zeit der Ein
führung des Reverſes begründet geweſen ſeien heuke nicht mehr
vorhanden der Revers ſei veraltet und ſeine Abſchaffung ge
boten im Jntereſſe der Arlwerbewegung Auf der anderen
Seite ſtehen die Freunde des Reverſes und entſchiedenen Gegner
der Sozialdemokratie die für Aufrechterhaltung des Trennnngs
ſtriches eintreten Von beiden Seiten ſind dem Delegirtentage
Anträge unterbreitet worden die einen beſürworten die Ab
ſchaffung die quderen die Beibehaltung des Reverſes Welche
Richtung die Mehrheit auf dem Delegirtentage erhalten wird
iſt noch nicht abzuſehen Doch iſt es wahrſcheinlich daß die
Abſchaffung des Reverſes wenigſtens in ſeiner jetzigen
Form beſchloſſen werden wird Der Generalrath des Gewerk
vereins hält eine ſolche Entſcheidung allem Anſchein nach eben
falls für wahrſcheinlich denn von ihm liegt ein Eventual
an trag vor der als eine Vorbengungsmaßnahme zu betrachten
iſt Der Generalrath ſchlägt eine andere Form des Reverſes
vor für den Fall daß eine Aenderung beſchloſſen werden ſollte
Nach dieſem Vorſchlage ſoll der dem Gewerkverein Beitretende
unterſchreiben daß er keiner anderen Bernufsvereinigung an
gehört und anerkennt daß die Agitation gegen die
Prinzipien der deutſchen Gewerkvereine Hirſch
Duncker ſeinen ſofortigen Ausſchluß zur nothwendigen Folge
hat Auf dieſen Antrag oder auf einen ähnlich lantenden wird
ſich die Mehrheit des Delegirtentags wahrſcheinlich einigen
Die anſtößige Stelle des Reverſes wird damit deſeitigt ſein
und im Grunde genommen bleibt alles ſo wie es geweſen iſt
Die Grundſätze der deutſchen Gewerkvereine bleiben dieſelben
auch ohne den jetzigen Revers denn ſchließlich iſt die Aenderung
nur eine rein formelle

Geer und Flotte
S M S Thetis mit dem Chef des Krenzergeſchwaders

Vicegdmiral Geißler an Bord iſt am 10 Mai in Wnſung ein
getroffen und geht am 14 Mai nach Tſingtau in See
S M S Hanſa mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders Contreadmiral v Ahlefeld an Vord iſt am
11 Mai in Taku eingetroffen und geht am 21 Mai wieder
in See

S M S Falke iſt am 8 Mai in Port of Spain ein
getroffen und geht am 12 Mai wieder in See S M S

Gazelle iſt am 11 Mai in La Guayra eingetroffen und
geht am 12 Mai wieder in Sree

S M SS Hay und Ulan ſind am 9 Mai von
Cuxhaven nach Helgoland in See gegangen S M S
Grilke iſt am 8 Mai in Königsberg eingetroffen am

9 Mai von dort kommend in Pillau eingetroffen ging am
10 Mai nach Danzig und beabſichtigte am 12 Mai von dort
wieder in See zu gehe S M S Otter und Tender

G ſind am 9 Mai in Cuxhaven eingelaufen S M S
Hyäne iſt am 10 Mai von Wittdün in See W undin Wilhelmshaven eingetroffen Poſtſtation bis 19 Mal Wilhelms

haven vom 20 Mai ab bis auf weiteres Amrum

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Notabilitäten des Flottenvereins u a Prinz Aren

berg nahmen an einer Verſammlung theil in der eine Ein
gabe an den Kaiſer berathen wurde es möge in dem
Wirken des Flottenvereins alles beim alten belaſſen werden
d h dem Flottenverein die Thätigkeit im Jnlande und dem
Flottenverband das Sammeln von Geldern zum Vau neuer
Schiffe im Ausland Ueber die Verwendung der eingehenden
Sumimen ſoll der Kaiſer allein beſtimmen Die Eingabe iſt mit
großer Mehrheit angenommen worden

Ausland
Antiengliſche Kundgebungen anf Malta

Wie aus Malta depeſchirt wird verweigert die Volks
vertretung die Fonds ſür die Krönungsfeiler des Königs
Eduard mit der Erklärung Malta befinde ſich in Sklaverei und
habe eher Anlaß zur Trauer als zur Freunde Bekanntlich hat
die engliſche Regierung ſchon vor einiger Zeit eine rigoroſe

e

Schiff im Dock auch unter den Kiel ſehen kann Wenn dieſe noth Sprachenverordnung erlaſſen welche ſie aber angeſichts der ex

bitterten Stimmung welche durch dieſelbe auf der J
agngt wurde wieder zu einem großen Theil hat zurücheht
münen

OeſterreichUngarn
Zum Stand der öſterreichiſchungariſchen AnsglTrotzdem man in Wien Wie auf da Winden

maß zurückgeſteckten öſterreichiſchen Forderungen vom Miniſte
rium Szell nicht angenommen werden hält man an t
Ueberzeugung feſt daß es keinesſalls zu einer Löſung des Zoll
und Handelsbündniſſes mit Ungarn kommen werde zu
dieſer in Wien aufgeſtellten Behauptung von einem Mindeſt
ma ße der öſterreichiſchen Forderung ſtehen die Aeußerungen
Franz Koſſuth s im Budapeſter Abgeordnetenhauſe im grellen
Widerſpruch Dieſer erklärte dort Namens ſeiner Partei
daß welches Miniſterimm auch immer einen ſchlechteren
Ausgleich als den jetzt beſtehenden annehmen
ſollte es die geſammte Unabhängigkeitspartei ſi
gegenüber finden wird Sollte Szell über den Ausgleich
fallen und ſein Nachfolger ihn in der Nach giebigkeit
noch übertreffen ſo werde die Oppoſition dieſen Nachfolger an
die Dielen des Hauſes nageln Dieſe Erklärung erregte größte
Aufregung im Haufſe beſonders als Koſſuth hinzufügte er gebe
dieſelbe feierlichſt im Hauſe ab damit auch die Krone von der
ſelben Kenntniß erhalte

Frankreich
Die Stichwahlen

Das Ergebniß der Stichwahlen bedeutet ſchon jetzt einen
Sieg des Kabinets Waldeck Rouſſeau Jn Ergänzung unſerer
letzten Mittheilungen ſei konſtatirt daß die Majorität des
Kabinets in der neuen Kammer 85 bis 94 Stimmen alſo be
deutend mehr oder beinahe doppelt ſo viel wie in der vorigen
Kammer betragen werde Der Temps ſchreibt daß der Aus
gang der Wahlen nicht nur einen perſönlichen Erfolg für
Waldeck ſondern auch einen Sieg der Republik bedente
Die Regierung kann alſo mit dem Ergebniß der Stichwahlen
recht wohl zufrieden ſein Die große Frage iſt nun die Wird
Waldeck Rouſſean nunmehr wie er angekündigt zurücktreten
weil er glaubt ſeine Aufgabe der Konſolidirung der Republik
in hinreichendem Maße gelöſt zu haben oder aber bleibt er
weil er ſeine Mitwirkung zur weiteren Konſolidirung der
Republik für unumgänglich nöthig erachtet Die weitere Ent
wicklung der Dinge wird auf dieſe Frage bald eine Antwort er
theilen müſſen

Rußſzland
Die Zarin ſieht im September ihrer Niederkunft ent

gegen

Der Reichsrath in Petersburg ſtimmte zwei Beſchlüſſen
zu deren einer von liberaler Auffaſſung zengt während der
andere einen tiefen Einblick in die Noth der ruſſiſchen Bauern
thun läßt Der erſte dekretirt nämlich die Aufhebung der
obligatoriſchen Haftpflicht der Bauerngemeinden in
Bezug auf die Stenern und ihre Beitreibung Der zweite
erläßt den Bauern von ganz Rußland 120 Millionen
Rubel Steuerrückſtände mit Rückſicht auf ihre gegen
wärtige ſchwierige Lage Der Miniſter des Jnneren wollte
die Auſſtandsgouvernements Pultawa Woroneſch und Charkow
von dieſem Gnadenakt ausgeſchloſſen wiſſen allein er wurde
überſtimmt

Prvvinzialnachrichten

g Torgan 12 Mai Beerdigung Kornhaus
genoſſenſchaft Die Ueberſührung der Gebeine des Oberſt
leulnants und Feſtungsbaudirektors Toepel der 1818 auf den
Wällen von Baſtion I beigeſetzt war erfolgte am Sonnabend
mittag vom Oberhafenthor aus wo die am Mittwoch aufgefun
denen Ueberreſte untergebracht waren Auf dem Friedhofe
wurde der Sarg in die Gruft geſenkt Der Grabſtein der bis
her auf Baſtion J die Stelle bezeichnete wo Oberſtleutnant
Toepel ruhte wird nach dem neuen Grabe geſchafft Zur
Gründung einer Kornhausgenoſſenſchaſt fand geſtern im Preußi
ſchen Hof eine von Landwirthen des Kreiſes Torgau und der
benachbarten Kreiſe zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt Es
iſt nicht allein ein geeigneter Bauplatz für das Kornhaus er
worben ſondern auch das erforderliche Bankapital in Höhe von
140,000 M ſeitens der Regierung zugeſagt und die Einwilligung
zum Bau von allen in Frage kommenden Behörden ertheilt
worden Herr Dr Rabe Generalſekretär der Landwirthſchafts
kammer in Halle wies auf die Wichtigkeit des Zuſammen
ſchluſſes der Landwirthe hin erläuterte die Einrichtung eines
Kornhanſes und gab die Bedingungen bekannt unter denen der
Eintritt in die Genoſſenſchaft erfolgen kann Dann verlas ein
Beamter der Kammer den Entwurf eines Statuts der zu grün

denden Genoſſenſchaft und hierauf ſchritt man zur Abſtimmung
bei der 34 der Anweſenden mit einem Geſammtareal von
21,000 Morgen ihren Beitritt erklärten Nachdem ſo die Grün
dung Thatſache geworden war hielten die Mitglieder ihre erſte
Generalverſammlung ab in der der Vorſtand und Aufſichtsrath
gewählt wurde Der Bau des Kornhauſes ſoll ſofort in Angriff
genommen werden

Oncdlinburg 11 Mai Der Ausſtand der Maurer
dauert bereits vier Wochen und noch immer iſt keine Einigung
zwiſchen Meiſtern und Geſellen herbeigeführt da man auf beiden
Seiten an den geſtellten Forderungen feſthält Die Zahl der
nicht Streikenden iſt nur gering und die größeren Neubauten
wie z B der Kreishansbau ſchreiten nur ſehr langſam vor
wärts Sollte der Streik noch längere Zeit dauern ſo dürfte
ſich auch die Vollendung des ſtädtiſchen Elektricitätswerkes noch

verzögern b StelyH Bennnngen 12 Mai Brückenbau ellenbeſetzun r Die über die Helme führende Holzbrücke ſoll
nächſtens durch eine eiſerne erſetzt werden Die Baukoſten
werden ſich auf 10,000 M belaufen Die hier durch Ableben
des Kantors Möricke vakante Stelle wird durch Herrn Lehrer

Sander Aftrungen beſetzt Einbruch J
Riederſachswerfen 12 Mai ſFrecher nbruchletzter ehe 11 und 12 r wurde auf dem MWregr

der Gipswerke Kupferhammer hier ein frecher Einbruchsdier
ſtahl verſucht Die Diebe drüllten eine Scheibe ein ſtiegen I
und durchwühlten alles Sie hatten es hauptſächlich auf d
Geldſchrank abgeſehen der zwar umgeworfen wurde den ſt
aber nicht zu öffnen vermocht haben Durch den e er
der Firma Schraube Co in ihrer Thätigkeit überraſcht ſlohen
ſie ihre Diebeswerkzeuge zurücklaſſend nachdem ſie no d
Schüſſe auf den Erſchienenen abgegeben hatten Nach de
Dieben wird eifrigſt gefahndet Mal Dferde

Aus dem 2 Jerichowſchen Kreiſe 12 Mai erdiebſtahl Ertrunken Forellenzucht Auf WRilkergute Sydow wurden in der Sonntag Nacht 2 Pfcrer
eſtohlen Die Spur leitete über Wulkow nach Genthin den
iebſtahl wurde um 3 Uhr nachts bemerkt und die Behör 9

ſoſort telephoniſch verſtändigt Es gelang dem Gendarme
Schmidt Parchen den Dieh in Reeſen anzutreffen und n Jfet
haften Jn Schollene ertrank vor einigen Tagen der hin
Karl Schulze als er von der Arbeit mit dem Handkahn u

Eine ſich gut rentirende Fyorellenzucht wurde vor e
Jahresfriſt im Gutspark zu Wüſtenjerichow eingerichtet hen
kurzem bemerkte man einen auffallenden Abgang der

dem Dorfe fahren wollie Seine Leiche iſt noch nicht gefunden
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K Erfurt 12 Mal Unerhörte an Landfriedensbruch grenzende Auftritte ereigneten ſich am Sonntag
vormittag in Schellroda Jn der 9 Stunde zogen 12 Männer
aus Erfurt in Begleitung eines Mädchens und eines etwa
Isſährigen Burſchen unter Ziehharmonikaſpiel in den Ort und
trieben allerlei Allotria unter anderem verunreinigte einer
der Fremden den im Oberdorfe ſich befindenden Ziehbrunnen
Andere ſchleppten vom Neubau des Schmiedemeiſters Martin
Bauboiz fort und legten es quer über die nach Riechheim füh
rende Straße Als Herr Martin den Orksbürgermeiſter Braun
herbeirief kaum es zu einem lauten Streit wobei einer
der Fremden auf Herrn Braun zuſprang und ihmmit einem großen dolchartigen Meſſer Stiche in
beide Arme und in den Nacken verſetzt Ein Verwandter des
Schmiedemeiſters Martin der hochbetagte Landwirth Stief der
denn Ortsoberhaupt beiſpraug erhielt vier Meſſerſtiche Während
ſich die Einwohner aufrafften flohen die Attentäter davon ſie
wurden aber von den Bauern die ſich mit Dünggabeln Knüttelnund Schußwaffen verſehen hatten energiſch verfolgt Inzwiſchen
radelte der Sohn des Gaſtwirths Grenſemann nach Klettbach
und rief den in Tonndorf ſtationirten Fußgendarm Hoffmann
telegraphiſch herbei Dieſer traf mit Rad ein und war Zeuge
wie die entrüſteten Ortseinwohner die Ruheſtörer im
Rockhäuſer Holze geſtellt hatten Hiebe gab es da nach
Neten und fünf der Attentäter konnten feſtgenommen
werden Sie wurden nach Schellroda zurücktransportirt
und in eine Gaſtſtube des Kurhauſes eingeſperrt
Bewaffnete Einwohner hielten außen Wacht während die
Perſonalien der Verhafteten feſtgeſtellt wurden Jnzwiſchen
ließ ſich der ſchwer verletzte Bürgermeiſter nach Erfurt fahren
Nach ſeiner Rückkehr wurden die Verhaſteten wieder auf freien
Fuß geſetzt Der Hauptthäter iſt zwar entkommen doch weiß
man wer er iſt Wie feſtgeſtellt wurde hatte auch der 15jährige
Bengel mit einer Latte auf den bereits durch Meſſerſtiche ver
letzten Stief eingeſchlagen Die rohen Burſchen werden ſich vor
dem Landgericht in Weimar zu verantworten haben Was den
Bürgermeiſter Braun betrifft ſo liegt er ſchwer darnieder und
auch Stief befindet ſich in ärztlicher Behandlung
K Erfurt 11 Mai Wege Obſternte Ausſichten

in Thüringen verbreitete ſich in der Verſammlung des Obſtbau
vereins für Büßleben und Umgegend der als hervorragender
Pomologe bekannte Herr Lehrer Dierſch aus Atzmannsdorf Er

ab bekannt daß infolge der Mai Nachtfröſte leider auf eine
rühobſt Ernte ſo gut wie gar nicht zu rechnen ſei hingegen die
gen Obſtforten deren Blüthen zur kritiſchen Zeit noch ge

chloſſen waren zu den beſten Hoffnungen auf eine gute Ernte
berechtigten immerhin noch ein Troſt für die Obſtbaumzüchter

g Lützen 12 Mai Landwirthſchaftlicher Verein
Jm Gaſthof zum rothen Löwen hier tagte geſtern der land
wirthſchaftliche Verein von Lützen und Umgegend Es wurden
wei treue Dienſtboten der Hofmeiſter Friedrich Müller in

ueritz für 25jährige Dienſtzeit mit einem Diplom und 150 M
und die Dienſtmagd Bertha Hübner aus Thalſchütz für 7jährige
Dienſtzeit mit einem Diplom und 20 M bedacht Sodann hielt
Herr Schuldirektor Stoll aus Eiſenach einen hochintereſſanten
Vortrag über Pflanzen z Thier und Vogelſchutz nach ſeiner
landwirthſchaftlich praktiſchen und ſittlichen Bedeutung wodurch
er ſich ungetheilten Beifall verdiente Schließlich bewilligte die
Verſammlung noch einen Preis von 40 M für die im Juli hier
ſtattfindende Thierſchan und 25 M zum Fonds zur Errichtung
eines Denkmals für Profeſſor Maercker Halle

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Reichsgerichtsrath
Stellmacher zu Leipzig der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
lanb den Erſten Staatsanwalt a D Geheimen Jnſtizrath de la Croix zu
Dresden bisher in Nordhanſen der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der
n dem Arzt Louis Nette zu Erfurt der Rothe Adler Orden vierter

laſſe

Perſonal Nachricht Der Rechtsanwalt Dr Sebaldt iſt in der
Liſte Rechlsanwälte bei dem gemeinſchaftlichen Landgericht in Meiningen
gelöſcht

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die durch Verſetzung
ihres Jnhabers erledigte Pfarrſtelle zu Loſt au Diözeſe Burg ſoll am 1 No
vember d J wieder beſetzt werden Sie unterſällt der freien kirchenregiment
lichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung das Grundgehalt der
Klaſſe III 3000 M Zur Stelle gehören drei Kirchen Die Wiederbeſetzung
erfolgt diesmal durch Gemeindewah Bewerbungen ſind binnen ſechs Wochen
beim Königlichen Konſiſtorinm der Provinz Sachſen einzureichen Durch die
Verſetzung ihres Jnuhabers iſt die dritte geiſtliche Stelle Hilſspredigerſtelle an
St Johannis in Mandeburg frei geworden Sie gewährt ein Einkommen von
jährlich 1900 M Dienſtwohnung iſt nicht vorhanden Vewerbungegeſuche ſind
an den Gemeindekirchenrath zu St Johannis in Magdeburg zu richten
Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſlelle zu Woffleben Diözeſe
Nordhanſen frei geworden Sie nuterfällt der freien kirchenregimentlichen Ve
ſetzung und gewährt neben freier Wohnung das Grundgehalt der erſten Ver
ſicherungsktaſſe mit 1800 Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die Wieder
beſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl Bewerbungen ſind beim König
lichen Konſiſtorium der Provinz Sachſen einzureichen Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Falkenberg in der Ephorie Seehauſen iſt der
bisherige Hilfsprediger Karl Franz Martin Kinzel berufen und beſtätigt
worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu An narode in der
Ephorie Manosfeld iſt der bisherige Hilſsprediger in Kloſtermansfeld Johannes
Alwin Auguſt Schiffmann berufen und beſtätigt worden Dic erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Allerſt edt in der Ephorie Artern iſt dem bisherigen
Pfarrer in Mügeln Robert PVernhard Pan Schleg el verliehen worden

Köthen 12 Mai Der Verein deutſcher Zeitungs
verleger Kreis Mitteldeutſchland hielt vorgeſtern und
geſtern hier ſeine diesjährige Generalverſammlung ab Jn der
geſchäftlichen Sitzung der eine Beſichtigung des neuen Rath
hauſes ſowie des höheren techniſchen Jnſtituts vorausgegangen
war begrüßte der Vorſitzende des Vereins Herr Feſſel Halber
tadt die Verſammelten Jn längerer Rede hieß darauf Herr
berbürgermeiſter Schulz die Verſammlung in den Mauern

Köthens willkommen Die Verhandlungen beſchäftigten ſich mit

Her
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das rreege werde bitreſtenden ragen Gegen 2 Uhr beganndas Her ür die dritte ung Weſen
Ausſicht genommen

Deſſan 12 Mai Schwer geſtraft Hier ſtellte ſiein reuiger Buchbindergehilfe der Pehörde Der Aermſte vate

wei Frauen die ihm das Leben zur Qual machten und er will
ich nun wegen Bigamie beſtrafen laſſen um die zweite Frau

wieder los zu werden
Hecklingen 12 Mai ſSelbſtmorde Unſer Ort ſcheint

von einer Selbſtmordepidemie heimgeſucht zu werden Nachdem

L 12 Mai Das Vpfer eines uneefne Famllie geworden er Butüger in n
beſtrafter Monteur ans Minden hatte ſich ſeit Anfang März
in Rendnitz bei einer Famille einlögirt Durch ſchwindelhafte
Angaben entlockte er ſeiner Logiswirthin nach und nach 2300
Mart die er verjubelte Außerdem hatte er ihr kürzlich wieder
einen Taufendmarkſchein abgeliſtet und war gerade bei einem
Zechgelage dabei dieſen wechſeln zu laſſen als die Polizei ihn
feſtnahm So konnten der Getänſchten wenigſtens ihre letzten
1000 M noch zurückgegeben werden

wir erſt vor kurzem über den Selbſtmord eines hieſigen Ein
wohners berichten mußten nahm ſich vor einigen Tagen eine

r aus Furcht vor gerichtlicher Strafe das Leben durch Er
ängen Am Freitag wurde im Buſch wieder ein fremder Mann

erhängt aufgefunden
Goslar 12 Mai Der Beſtand an Waldhühnern

iſt im Harzgebirge gegen früher ſehr zurückgegangen Haſelhuhn
Birkhuhn und Auerhuhn ſind ſelten geworden Die Auerhahn
balz iſt trotz der rauhen Witterung und obgleich im Oberharz
über 700 Meter Höhe hinaus noch immer reichlich Schnee liegt
im vollen Gange Jn hieſiger Gegend ſind balzende Aner
hähne mehrfach beobachtet worden auf dem Brockenfelde ſollen
deren z Zt etwa acht vorhanden ſein Hier und im Torfhaus
revier wurden letzthin prächtige Auerhähne erlegt

Wolfenbüttel 12 Mai Eine Mutter die 2 Jahre
die Leiche ihres Kindes mit ſich führt Eine ſenſatio
nelle Affäre bildet hier das Tagesgeſpräch Wegen Verdachts
des Kindesmordes iſt hier die ünverehelſchte 23jährige Amalie
Müller aus Ringelheim verhaftet worden die hier ein
Stellung als Stütze der Hausfrau angenommen hatte Jhrer
Herrſchaft fiel während ihrer Abweſenheit ſie mußte wegen
einer Erbſchaftsangelegenheit nach dem Amtsgerichte Liebenburg

ein eigenthümlicher Geruch in dem Zimmer der Müller auf
Beim Nachforſchen wurde in der Kommode die völlig verdorrte
Leiche eines kleinen Kindes aufgefunden Der Verdacht des
Kindesmordes wurde dadurch beſtärkt daß man um den Hals
der Leiche eine Bindfadenſchlinge vorfand Auch wurde im
Lage der Mutter eine Anzahl anſcheinend gebrauchter Kinder
wäſche gefunden Die Müller gelangte als ſie majorenn ge
ſchrieben wurde in den Veſitz einer Erbſchaft von 6000 Mark
Sie lebte zu der Zeit bei Verwandten in Königslutter Dieſe
6000 M ſind vollſtändig verſchwunden und die Verhaftete giebt
über deren Verbleib keine Auskunft ſie ſind vielleicht als
Schweigegelder aufgebraucht Die Müller will kein lebendes
Kind geboren haben Vor ihrer heutigen Stellung war ſie bei
einem hieſigen Reſtaurateur im Dienſte Ueberall lebte ſie
zurückgezogen ſie war froh wenn ſie ſich auf ihrem Zimmer
befand um ihr Geheimniß zu hüten Welche Seelenangſt ſie
während der 2/2 Jahre ſeitdem ſie den Leichnam mit ſich
herumſchleppte ausgeſtanden hat läßt ſich wohl denken

Weiunrx 10 Mai Ausſetzung von Fiſchbrut Am
7 Mai ſind aus der Fiſchbrut Anſtalt des Hrn Klopfleiſch in
Stadtſulza die erbrüteten Lachseier hier eingetroffen Etwa
20,000 Stück Brutlachſe ſind davon in der Jlm bis nach Hetſch
burg zur Ausſetzung gelangt Jn Culmitſch bei Berga a E
hat der Fiſchzüchter Beck faſt ohne allen Verluſt 10,000 Lachs
eier in ſeinen Apparaten erbrütet die dem Elſtergebiet als
Einſatz zukommen Gleichzeitig mit der Lachsbrut wurden auch
15,000 lebenskräftige Forellen der Jlm zugeführt Ferner ſind
die im landwirthſchaftlichen Jnſtitut zu Jena erbeuteten Lachſe
bereits zur Ausſetzung in die Saale gekommen

Nöda 12 Mai Abgelehnte Beſtätigung Sonn
abend nachmittag wurde unſeren Einwohnern ortsüblich durch
Ausſchellen bekannt gegeben daß der Großherzog die Be
ſtätigung des einſtimmig in Nöda gewählten Pfarrers Weingart
endgiltig abgelehnt hat Die Folge war daß geſtern am
Sonntag die Klänge der Kirchenglocken nicht zu vernehmen
waren Der Gottesdienſt ſelbſt war nur von beiden Lehrern
W Da ſetreter und einigen Schulkindern beſucht ſonſt war
alles leer

s Greiz 12 Mai Der Wunſchzettel, den wie wir
bereits mitgetheilt die Geſchäftsleute der Hauptſtadt unſeres
Ländchens Reuß ä L zuſammengeſtellt haben wirft auf das
alte Regiment ein ſeltſames Licht Was nun ſeine Verwirk
lichung betrifft ſo ſcheint der eine der Wünſche die Verlegung
einer Garniſon nach Greiz ſeiner Erfüllung bereits entgegen
zuſehen Der neue Regent Fürſt Heinrich IV Reuß j
hat ſchon in der kurzen Zeit ſeiner Herrſchaft ſich die Herzen
der Reußen ä L im Sturm erobert durch ſeine Leutſeligkeit
ſeine freundlichen Umgangsformen und ſeine Liebe zu den
Kindern Die Militärvereine wollen ihn zu ihrem Schützer
und Gönner erwählen und hoffen daß danach ihre Satzungen
nicht mehr allein von der Treue zu Fürſt und Vaterland
ſondern auch zu Kaiſer und Reich ſprechen werden Bisher
beſtand für den fürſtlichen Schloßpark in Greiz ein Hunde
verbot Da nun die netten jungen Prinzeſſinnen ihr Hündchen
an dem ſie große Freude haben nicht im Schloßpark ſpazieren
führen wollten während es anderen Mitmenſchen verboten
war ließ der Regent die Verbokstafeln durch neue erſetzen auf
denen nur verfügt war daß Hunde im Parke an der Leine
geführt werden müſſen Wie die Unterthanen ſo ſpüren aber
auch ganz beſonders die Behörden die friſchere Luft die in das
Fürſtenthum eingezogen iſt ſie haben innerhalb ihrer Kompe
tenzen volle Selbſtändigkeit und brauchen nicht mehr wie früher
vor ihren Beſchlußfaſſungen erſt die fürſtliche Entſcheidung ein
zuholen Es geht wie Frühling durch das kleine Land

k Gera 12 Mai Selbſtmordverſuch Fe der Heil
anſtalt Milbitz verſuchte ſich dieſer Tage die Schweſter Eliſe
Creder zu vergiften durch ſofort angewandte Gegenmittel konnte
ihr Leben jedoch gerettet werden Differenzen mit der Ober
ſchweſter und unfreundliche Behandlung ſollen der Grund der
That ſein Feuchelöl Pſeſſerminzöl Kümmelöl je 3 Tr

Dresden 12 Mai Das Recht Wappen zu füh ren
Das Miniſterium des Jnnern hat der Amtshauptmannſchaft zu
Oelsnitz i V eröffnet daß Landgemeinden nicht das Recht
haben ein Wappen oder wappenartiges Siegel zu führen
Wappenmäßige Siegel ſind ſolche auf denen das Bild im
Schilde erſcheint auch Helm und Helmzierde hinzugefügt ſind
Erlanbt iſt nur den Landgemeinden etwa angenommene Siegel
bilder als einfache Bildſiegel ohne Helm und Helmzierde zu
führen

n

Iandel Gewerbe und Verkehr
T In der Hauptversammlung der Preussisehen Hypoithekes

Aktienbank bemerkte der Voreilzende Bankdirektor Stein b al
zu dem Geschäftshericht es sei ausser Frage dass an virlen Stellen a
hohe ßeleihungen gewähit worden seien es sei nieht unwahr
seheinlich dass die Hypothekenreserve von 18 Miil A weiter verztärkt
werden müese Dafſür werden im nächsten Jahre lediglich die Chiro
grapharmasse und der Jahresgewinn verfügbar der Wert dor ers eren
ist mit 5 Mill A mäesig eingese ätet Auch wirdein gutes Ergebnis von
der Verwerthung des Antheils an der Akt Ges für Grund besita
und Hypothekenverkehr erwartet Redner glaubt der Kurs deralten 4 proz Obligationen mit 95 Proz sei hinreichend bezahlt dersel be
schlie s in sich eine Bewerthnng der Aktien mit Pari Die voraus
sichtlichen RBinnahmen für 1102 stellen sich für Hy oihekenzinsen
13 5 ,900 MI Liusen eigner Effekten 361 0 AI Bankzinsen 13,0 0
zusammen auf 13,424,000 b die Angaben an Obligalionenzinsen für
onver ir e Titres auf 10 010,090 nichtkonvertirie auf 150,0 0
Grundschn den auf 325,009 Unkosten und Alieihbe auf 462 92
zusammen auf 10,947,050 A Der Ueberschuss ist also mit 2,477 993 M
in Aussicht zu nehmen Wenn 4 Paoz Dividende auf 59,599 290 M
Aktienkapital mit 2,024 050 M vertheilt werden verbleiben 450,095 M
für Auslälle an Hypothesen Kapital Zinsen Kosten aus der Chiro
grapharmase Etwa 3 0,000 M Zinsen gar eh ein Theil der Grund
schulden würden baar eingehen Erst wenn alle Grundschulden baar
eingehen köane die Dividende auf etwa 5 Proz und wenn keine
Hypotheken Ausfälle zu besorgen sind auf 6 Proz steigen Justizrath
Braun hob hbervor unter der jetzigen Verwaltung gehe man guter Zu
kunkt entgegen

In der Hauptversammlung der Ostpreussisehon Sädbahn
beantragten M Fränkel Berlin und Rechisonwalt Bornstein Berlin
die Wahl von Revisoren zur Prüfung der Bilanz für 199t sowie
Einberufung einer ausserordentlichen Hauptversammlung in der unter
Abinderung einer grösseren Reihe von Sitatutenparngra hen Beschluss
geſasst werden solle Der Antag wurde gegen die Stimmen derAntrag
steller 15 abgelehnt Die Bilanz sowie Gewinn und Verlustrechnung
wurden genehmigt und Entlastung ausgesprochen Gegen diesenBeschluss erhoben A Fränkel S Fränke Berustein und Strobel Co
Bertin Widerspruch und gaben diesen zu Protokoll Endlich wurde
die Verwaltung zur wahlweisen Aenderung des Zinsfusses mit 4 oder
31/2 Proz der in der vorjährigen Versammlung be chlossenen neuen
Anleihe zur Begleichung von Bauausgaben ermüehtigt

Der Reim ewinn der Union Dentsche Verlagsgesellschaft in
Stuttgart beträgt 918,483 M 9 7,259 M i V die Dividende wieder
10 Proz auf die Aktien und 5 Proz auf die Genussscheine bei einer
Erhöhung des Gowinnvortrags um 103,020 41 auf 1,59,900 M

In der Hauptversammlung der Aktiengesellschaft für
Rheinisch Westfälische Industrie KLöln bezeichnete der
Vorsitzende die Aussiehten als ungünstig Die Betheiligung
von 1,200,000 M an der Aktiengesellschaft für Rheinisch Wesiſfälische
Cementindustrie in Beckum wird voraussichtlieh für das laufende Jahr
ertraglos sein da trotz stärkeren Bedarfs der Verkaufspreis derzeit den
Herstellungspreis für Cement kaum deekt
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Unſere Poſtabonnenten bitten wir Beſchwerden
wegen nicht erhaltenen Nummern der Saagle

Zeitung nicht an uns ſondern ſtets an das Poſtamt bei
welchem abonnirt wurde zu richten und Nachliefernng
der ausgebliebenen Nummern zu verlangen

Expedition der Sanle Zeitnug

e gutes
Gedeihen

Die Anskunftei W Schimmelpfeng und die mit ihr ver
bündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte
Organiſation der Geſchäſtswelt empfohlen Beide Jnſtitite be
ſchäftigen in 147 Geſchbäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei Die Ober
leitung der Auskunfſtei befindet ſich in Berlin Charlottenſtr 23

Blähnngen Aufſtoßen Feier du WennGefühl von Vollſein
Verdannngs Beſchwerden werden nach dem Urtheil
ärztlicher Autoritäten am ſchnellſten und ſicherſten durch
Dr Roos FlIatulin Pillenm beſeiligt die in Originalſchachteln
zu 1 Mk in den Apotheken erbältlich ſind Ev Näberes durch
Dr J Roos Vrankfurt a MBeſtandth Doppelkohlenſ Natron Rhabarb kohlenſ Magnef je 4
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Reiohhaltigste Abe e a Co nfe rkiv n
Jackets Paletots Umhänge Wetter Mäntel u Capes
Fertige Costume für Strasse Reise u aus Unkerröcke
Morgenkleider Knaben Anzüge u Paletots Mädchen

Kleider u Paletots Spitzen lmhänge

BHlousen

Gostumes
öc e

Korb und Binderwagenhandinns

im Hauſe
Hötel Stadt Berlin
ob Leipzigerſtr 45

Großes Special
S geſchäft in Kinder

S wagen 15 80 MkT Glehz empf Hand
Trag Waſch alleLu rus Kinder
ſchlaf und Reiſe
körbe ſowie eine
Partie zurück
geſetzter Kinder

ſportwagen ſehr billig O Nesse

mſherdnoberhant

Da Sport
WageneleganteFacons ſolit

gearbeitet grün roth
roſa blau gelb lackirt

von 51 bis 20 Mk
Denkbar größte Auswabl

gLeiter wagen
blan oder eichen geſtrichen
31/2 41/2 6 7 bis 13 Mark

T mit ſtarken eiſernen Achſen
Sandkarren Gartengerüäthe

0Pfg bis J MH änßſerſt günſtige Gelegenheit O

r 2 Solbtoiire unsunre

e

2
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85 Triumph Stühle
215 Mk

S m mit Armlehnes 7 270 Mtz desgleichen undS mit P ſtützeS 4 Mk Klappstühle
S

S

Dachpix et ins Pegto

für m v u Metalldächer
R P Nr 64680 o von köſtlichem aromatiſchen WohlgeſchmackFrucht äfte e Dentscher TLDumenthaler Schweizerkäse Pfd 80 Pfg e

ſpeciell S e S friſche geſunde WaareS e mit tiefgelbenDottern
Himbeerſaft und

Peinste Spargeibutter

m

Himbeerſyrnp
Pa Pa Preißelbeerenalles mit reiner Raffinade ohne Ca
pillair eingekoch S z Liümhburger c eFr uchtweine e Sspecekige Alpen Limburgerkäse Pfd 40 Pfg e

üriBraunschw la Sehlackwurst Thüringer Knackwurst übernimmt zum Copſerviren gegen
Johannisbeerwein e e ruc terrige S Motten und FJenersgeſghrroth und S Back Butter 5 ansgewählte Sorten e Ghristian Woigt

Apfelwein Gr Ulrichſtr 24 r 4 Schmeerſtr 21in Wagenladungen v kleineren Poſten Leipzigerſtr 2 F z Kra S Steinweg 24 eeinpfehlen h 2 2 Bern haragrnie 16 S GasteochepGebr Radeke Verde Hovel e e e e e e n r z e

S

Specialität

Vertreter für Halle a
Kob Aithammerv garantirt geringſter Gasverbrauch

höchſte Leiſtung billigſte Preiſe
Max Schöllner ſtr

van Houten Felſche4040 Suchard Rademaker
Hartwig VogelProf v Mering s rege

Dr Lahmann s Nährsalzencao
9 t Nachf

neet
Mittwoch den 14 Mai er Vor

mittags von 34 10 Uhr ab verſteigere ich Geiſtſtraße 39
1 große Partie Stoffe zu Herren
auzügen ſowie einen PoſtenPortièren ferner 3000 Stück

u

per Einha e
Telephon

691 69l

für 2 ar Wagen von Aruſtadt in Thüringen
für 1 gr Wagen von Mühlhanuſen in Thüringen

ür 1 gr Wagen von Vallenſtädt ute Cigarrenür 1 gr Wagen von Wernigerode on h äären Auet CommiſſMeyer s Möbel Transport Verpackungs r
II Autbewabhr ln gv Weschüſt J c Donnerstag den 15 b MisNachm 2 Uhr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 im Agſtaurant meiſtbietend

J II gegen Baarzahlung
Lar Poſten hochelegante modernut

Herrenkleiderſtoffe
für einz Anzüge Hoſen Ueber
ieher 1 gr Partie reinwollene
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